
Fußball
Turniere des FSV Waiblingen
U 7: 1. TSV Grünbühl, 2. TSV Neu-Ulm, 3. FSV
Waiblingen, 4. SV Hegnach.
U 8: 1. FSV Waiblingen , 2. FSV 08 Bissingen, 3.
VfL Sindelfingen, 4. Spvgg Besigheim.
U 9: 1. SV Stuttgarter Kickers, 2. FC Stuttgart, 3.
TSV Heimererdinfgen, 4. FSV Waiblingen.
U 10: 1. FSV Waiblingen, 2. FSV Bissingen, 3. SG
Untertürkheim, 4. SV Karlsruhe Beiertheim.
U 12: 1. FSV Waiblingen, 2. TSV Neu-Ulm, 3. SV
Machenbachhausen, 4. SV Winnenden.
U 13: 1. FSV Waiblingen II , 2. VfL Kirchheim, 3.
FC Eislingen, 4. FSV Waiblingen.

Sport in Zahlen

Bogenschießen. Die Weinstädter Com-
poundschützen haben am zweiten Wett-
kampftag der Landesliga Platz eins er-
obert und sich den Aufstieg in die Würt-
tembergliga gesichert.

Was war das für ein Nervenflattern ge-
wesen bei der ersten Teilnahme eines
Teams der SVngg Endersbach-Strümp-
felbach in der Landesliga im November
in Altheim-Waldhausen. Dennoch gelang
ein starker Auftritt: Platz zwei mit 11:3
Punkten. Im zweiten Durchgang lief es
nun in Mögglingen noch besser. Nach den
ersten vier klar gewonnenen Matches ge-
gen Bietigheim/Weilheim-Teck II/
Schwieberdingen und Mögglingen muss-
ten die letzten drei Matches gegen die
starken Teams aus Magstadt/Ulm und
Kirchentellinsfurt II die Entscheidung
bringen. Dank sehr guter Nerven und
Treffsicherheit setzten sich Bruno Tassi-
nari, Christof Weese und Achim Schal-
lenmüller auch hier durch.

Der Neuling hat mit diesem Sieg Platz
eins erobert: 25:3 Punkte und 3128 Rin-
gen. BWT Kirchentellinsfurt als Zweit-
platzierter liegt mit 22:6 Punkten und
3063 Ringen schon drei Zähler zurück.
Dritter ist der BC Magstadt mit 20.8
Punkten und 3069 Ringen. Die Weinstäd-
ter schießen deshalb in der nächsten Sai-
son in der Württembergliga. Zur Mann-
schaft von Coach Uwe Schultheiß gehö-
ren Lukas Reichert, Achim Schallenmül-
ler, Michael Schoch, Christian Müller,
Bruno Tassinari und Christof Weese.

Weinstädter sind
aufgestiegen
Platz eins in der Landesliga

Aufgepickt ... vomSportspecht

Her mit den
Franzosen
In die Tasten gehackt
von Mathias Schwardt

Dick und Doof in einer Person: Aus
Protest vor zu hohen Steuern in

Frankreich ist Gérard Depardieu Russe
geworden. Putin freut sich – aber wo-
rüber? Was will Russland mit einem ab-
getakelten Schauspieler, der in Flug-
zeuge pinkelt?

Doch die Grundidee, Ausländer mit
Vergünstigungen ins Land zu locken,
ist nicht schlecht. Deutschland könnte
einige Franzosen gut gebrauchen.
Zum Beispiel die komplette Handball-
Nationalmannschaft. Die ist schließ-
lich bei den Sommerspielen 2012 in
London Olympiasieger geworden.
Omeyer, Narcisse und Co würden unse-
re Chancen bei der Weltmeisterschaft
ordentlich erhöhen.

Was aber können wir den verwöhnten
Stars bieten? Kostenlose Autos? Wer
jemals in Frankreich war, weiß, dass die
den Bewohnern komplett wurst sind.
Lebenslang gültige Essensgutscheine?
Die Franzosen lachen über unsere Kü-
che. Eine Wein-Flatrate? Mit unserem
Wein machen die bornierten Franzo-
sen ihre Salate an.

Bleibt noch Geld. Aha! Damit kriegt
man jeden. Nur: So üppig haben wir
die Kohle auch wieder nicht. Deshalb
hilft nur der umgekehrte Weg. Wir ge-
ben nichts, aber alle französischen Na-
tionalspieler, die unsere Staatsbürger-
schaft annehmen, müssen nie wieder
Steuern zahlen.

Es sei denn natürlich, sie holen bei
großen Turnieren keine Titel. Dann
wird ein Steuersatz von 110 Prozent
fällig. Aber das sagen wir den Spielern
erst nach der Einbürgerung, das dürfte
ihnen Feuer unterm Hintern machen.
So funktioniert Deutschland: Mit Sozi-
alpolitik gewinnt man keine Pokale.

Leichtathletik. Der Kreistag findet am
kommenden Sonntag im Vereinsheim des
VfL Winterbach statt. Beginn: 10 Uhr

Sport in Kürze

Welzheim ohne Mayr
Bogenschießen: SGi will aber in eigener Halle Platz eins in der Bundesliga Süd verteidigen

und musste deshalb eine Teilnahme absa-
gen. Für ihn rückt Simeon Schaaf ins Wett-
kampfteam. Der junge Klaffenbacher ist
damit zum zweiten Mal in dieser Saison in
der ersten Mannschaft am Start. Bereits am
dritten Wettkampftag in Tacherting, bei
dem Schaaf anstelle von Jeff Henckels ins
Rennen gegangen war, trug das SGi-Eigen-
gewächs mit sehr guten Leistungen zum gu-
ten Welzheimer Tabellenplatz bei. Die SGi
hofft, dass Schaaf seine Nervenstärke auch
auf den heimischen Wettkampf übertragen
und zur Verteidigung der Tabellenspitze
beitragen kann.

Aus dem Mittelfeld heraus ist kaum mehr
mit einem ersthaften Angriff auf den ersten
Tabellenplatz zu rechnen. Der Drittplat-
zierte, die BS Neumarkt, liegt bereits sieben
Punkte hinter den Welzheimern. Zwischen
der SGi und dem Viertplatzierten, BSG
Ebersberg, klafft bereits eine Lücke von elf
Zählern.

Saison. Die Konkurrenz kommt aus Reut-
lingen, Freiburg, dem rheinland-pfälzi-
schen Otterstadt, dem mittelfränkischen
Boxdorf, dem oberbayerischen Ebersberg
und dem oberpfälzischen Neumarkt. Der
härteste Konkurrent der Gastgeber kommt
aus Bayern: die FSG Tacherting.

Insbesondere die Tachertinger gilt es im
Auge zu behalten. Sie haben bisher eine
ebenso gute Saisonleistung wie die Welz-
heimer abgeliefert und liegen ringgleich
nur einen Punkt hinter der SGi. 34:8 Punkte
und 4809 Ringe stehen für die Welzheimer
zu Buche, 33:9 Punkte und ebenso viele Rin-
ge können die Tachertinger für sich ver-
zeichnen. Zwischen beiden Mannschaften
dürfte sich also das Ringen um den Titel des
Südmeisters entscheiden.

Verzichten muss die SGi diesmal auf ih-
ren Stammschützen Camilo Mayr. Mayr,
der in Berlin Biophysik studiert, steckt mit-
ten in wichtigen Prüfungsvorbereitungen

(wdt). Die Fahrkarte fürs Bundesliga-
Finale in Braunschweig haben die
Bogenschützen der SGi Welzheim zwar
schon in der Tasche, trotzdem
herrscht vor dem letzten Vorrunden-
Wettkampftag Spannung. Stamm-
schütze Camilo Mayr ist nicht mit von
der Partie.

Vor heimischer Kulisse möchten die SGi-
Athleten am Samstag (Wettkampfbeginn
14.30 Uhr) aber dennoch die Tabellenfüh-
rung verteidigen und als Südmeister zum
Endkampf fahren. In der modernisierten
Franz-Baum-Halle der Schützengilde
Welzheim treffen sich die besten Bogen-
schützen der Bundesliga Gruppe Süd am
Samstag bereits zum zweiten Mal in dieser

Camilo Mayr fehlt den Welzheimern am Samstag beim Wettkampf in eigener Halle. Bild: Steinemann
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